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Zweites Blatt .

Städtiſche Elektricitätswertze . )
Die vor einigen Jahren aufgeworfene und damals

ſehr lebhaft erörterte Frage : Wie , d. h. nach welchem

Syſtem , ſollen die Elektricitätswerke gebaut werden ? “

iſt bis heute nicht beſtimmt entſchieden ; man iſt ſich jedoch
darüber klar geworden , daß es eine allgemeine zutreffende

Löſung dieſer Frage nicht gibt , ſondern daß je nach

den obwaltenden örtlichen Verhältniſſen dem Wechſelſtrom
oder dem Gleichſtrom der Vorzug gegeben werden muß.
Es ſcheint allerdings , als ob bisher wenigſtens in Deutſch⸗

land , die Gleichſtromcentralen günſtiger arbeiteten , als die

Wechſelſtromwerke ; in Köln ( Wechſelſtrom ) haben z. B.

die reinen Betriebskoſten pro abgegebene Stromeinheit

rund die Hälfte mehr betragen , als in Düſſeldorf (Gleich⸗
ſtrom ) , der Kohlenverbrauch war in Köln ſogar mehr
als doppelt ſo hoch. Es wäre aber übereilt , hieraus den

Schluß ziehen zu wollen , die Anlage von Köln oder über⸗

haupt jede Wechſelſtromcentrale ſei verfehlt . Denn bis⸗

her waren die beiden genannten Werke noch nicht bis zu

ihrer vollen Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt , und außerdem

ſind die reinen Betriebskoſten , insbeſondere der Kohlen⸗

verbrauch , entfernt nicht die Hauptſache ; die Höhe des An⸗

lagekapitals bezw. deſſen Verzinſung und Abſchreibung

hbeeinflußt die Rentabilität in viel höherem Maße . Hier⸗

in aber iſt der Wechſelſtrom vortheilhafter , wenigſtens
wenn es um ein weit ausgedehntes Verſorgungsgebiet ſich

handelt . Für den Stromverbraucher ſind jetzt alle Strom⸗

arten gleichwerthig , Die Entſcheidung der Frage , welches

Syſtem zu wählen ſei , muß daher von Fall zu Fall den

techniſchen Sachverſtändigen überlaſſen werden .

Dagegen iſt neuerdings eine andere , ungleich wichtigere

Frage aufgetaucht : „ Wer ſoll die Elektrieitätswerke für

unſere Städte bauen und betreiben ?“ Sollen die Städte

ſelbſt den Bau und Betrieb in die Hand nehmen oder

beides ganz oder theilweiſe dem privaten Unternehmungs⸗

geiſt überlaſſen ? Hier ſchwanken die Anſichten viel mehr

und gehen viel weiter auseinander , als bei der Syſtem⸗

frage ; die Verhandlungen zahlreicher ſtädtiſcher Behörden
haben in letzter Zeit vielfach gerade dieſen Punkt zum

Hauptgegenſtand gehabt .
Und noch eine Frage wird zuweilen erwogen :

„ Sollen denn überhaupt elektriſche Centralen gebaut wer⸗

den ? “ Kann das Bedürfniß nach elektriſchem Licht und

nach elektriſcher Kraft (dieſes letztere hat ſich faſt überall

als ſehr gering herausgeſtellt ) nicht auch ohne Centrale

befriedigt werden , ſogar in vortheilhafterer Weiſe für alle

Betheiligten , d. h. für den, der den Strom liefert , wie
für den , der ihn verbraucht ? Und im Anſchluß ⸗hieran
drängt ſich die Frage auf : Iſt es denn für den Strom⸗

verbraucher nicht am Vortheilhafteſten , wenn er ihn in

eigener Anlage , unabhängig von einer Centrale , erzeugt ?

Zu all ' dieſen Fragen iſt in letzter Zeit ſo viel

ſchätzenswerthes Material veröffentlicht worden , daß es

ſich wohl der Mühe lohnt , das Wichtigſte davon in ge⸗

drängter Kürze auch an dieſer Stelle zu behandeln . Zu⸗

nächſt die Hauptfrage : „ Wer ſoll die Elektricitätswerke
bauen und betreiben ?“

Nachdem durch die Erfindung der elektriſchen Glüh⸗
lampe die Möglichkeit , größere Häuſerbezirke und ganze

Städte mit elektriſchem Licht zu verſorgen , gegeben war ,

begann zuerſt der private Unternehmungsgeiſt mit der

Ausführung ſolcher Werke und zwar nicht nur tm Aus⸗

land , ſondern auch bei uns im Deutſchen Reich . Die

erſten in Deutſchland ( im Jahre 1886 ) in Betrieb ge⸗

kommenen Clektricitätswerke ( Berlin und Deſſau ) ſind

Privateigenthum . Man erinnert ſich wohl , mit welcher

Begeiſterung damals das neue , räthſelhaft⸗geheimnißvolle

Licht überall begrüßt wurde , was darüber geſprochen, ge⸗

ſchrieben , gedruckt und — geglaubt wurde ! Eines vor

allem : wer damals zu bezweifeln wagte , daß an der

Llaieferung dieſes glänzenden Lichtes auch ein glänzendes

Geſchäft zu machen ſei und daß es das Gas im Hand⸗
umdrehen völlig verdrängen werde , den hielt man für

Fortſchrittes , Finſterling und Reaktionär .

2) Da auch unſer Skadtrath das Projekt der Errichtung
eines ſtädtiſchen Elektricitätswerkes ins Auge gefaßt hat und die

großer Wichtigkeit ſowohl in materieller Be⸗

kädt ſelbſt , für unſere Großinduſtriellen und

wie auch in finanzieller Hinſicht für die

glaubten wir gut daran zu thun , die Aus⸗

hervorragenden Fachmannes , welche wir in der
Abdruck zu bringen und ſie

ztg . “ finden , hier zum
aller , welche an dieſer5 Angelegenheit intereſſirt

b, dringend zu eimpfehlen . D. R.

Seleſeulie und verbreitetüe Zeitung in Maunheim und Amgebung.

Aus dieſer Stimmung heraus , nämlich blinder Begeiſterung
ſür das vielgeprieſene neue Licht und Furcht vor Ausfall
der Ueberſchüſſe aus den Gasanſtalten , entſchloſſen ſich
in Deutſchland eine Anzahl von Städten zum Bau und

Betrieb von Elektricitätswerken auf eigene Koſten und

Gefahr . So entſtanden zu einer Zeit , wo über die

wirthſchaftlichen Ergebniſſe ſolcher Werke nicht die mindeſte
zuverläſſige Erfahrung , ſondern bloß auf Annahmen und

Schätzungen beruhende Berechnungen vorlagen , die ſtädtiſchen
Elektricitätswerke in Lübeck, Elberfeld , Darmſtadt , Barmen

u. a. O . Auch in Englaud , wo der Grundſatz , die

Städte müßten Waſſerwerke , Gaswerke u. dergl . ſelbſt

beſitzen und betreiben , lange nicht ſo viele Anhänger hat ,

als bei uns , nahm die Entwicklung denſelben Gang , aber

aus anderem Grunde : Das Privatkapital wandte ſich

von elektriſchen Unternehmungen ab, nachdem ſich die er⸗

hoffte hohe Ertragsfähigkeit nicht einſtellte ; den elektrotech⸗
niſchen Fabriken blieb daher nichts übrig , als zu verſuchen ,
den Ban ſtädtiſcher Centralen zu veranlaſſen . „ Zum

Glück für den Fortſchritt unſerer (d. i . der elektrotechniſchen )

Juduſtrie “, geſtand Dr . Alex . Siemens in einem am 11 .

Januar d. J . vor dem engliſchen Elektrotechniker⸗Verbhand

gehaltenen Vortrag , „ gab es eine Anzahl ſtädtiſcher Ver⸗

waltungen , denen bei Beantwortung ihrer Fragebogen die

Ueberzeugung beigebracht werden konnte , daß die

Kenntniſſe und Fähigkeiten der Elektrotechniker weit genug

vorangeſchritten ſeien , um eine gewinnbringende Vertheilung
elektriſchen Stromes ans einer Centrale möglich zu machen. “
Daß nicht immer die zuverläſſigſten Mittel angewendet
wurden ,um dieſe „Ueberzeugung “ herbeizuführen , dafür

gibt es gerade in England Beiſpiele in ſehr großer Zahl :

Unterſchätzung der Anlagekoſten , Ueberſchätzung der Ein⸗

nahmen ( bei Erbauung eines großen Elektricitätswerkes

in London wurden 20 Mark als Durchſchnitts⸗Ertrag
jeder angeſchloſſenen Lampe in Anſatz gebracht ; thatſächlich

erzielt wurden aber nur 9 Mark ) , falſche Angaben über

die Koſten des elektriſchen Lichtes im Vergleich zu audern

Lichtarten ( W. H. Preece bezeichnete im vorigen Jahre
bei Gelegenheit eines Animir⸗Vortrages die elektriſche Glüh⸗

lampe als „die Lampe des armen Mannes “ , obgleich ihm

natürlich wohl bekannt iſt , daß das elektriſche Licht bis⸗

her das theuerſte iſt und nicht einmal in den Wohnungen
reicher Leute große Verbreitung gefunden hat) , Uebertrei⸗

bung der Vorzüge des elektriſchen Lichtes und Ver⸗

ſchweigung ſeiner Nachtheile konnten allerdings bei blind

vertrauenden Stadtvertretern die Meinung aufkommen

laſſen , man könne mit einem Elektrieitätswerk ein gutes

Geſchäft machen . Kamen dazu noch Behauptungen , wie

Alex . Siemens in dem oben erwähnten Vortrag eine auf⸗

ſtellte , natürlich ohne jeden Beweis : „ Der finanzielle Er⸗

folg , welcher unweigerlich den ſtädtiſchen elektriſchen

Centralen folgte , hat anf Koſten der beſſer beſtellten

Klaſſen in völlig geſetzmäßiger Weiſe die Steuern ver⸗

ringert, “ ſo müßte es ja faſt als Verbrechen erſcheinen ,
eine Centrale nicht zu erbauen .

Wie die finanziellen Erfolge von Elektricitätswerken

ſich in der That ſtellen , dazu brachte die letzte Zeit einige

ſehr bemerkenswerthe Veröffentlichungen . Der durch her⸗

vorragende Leiſtungen theoretiſcher wie praktiſcher Natur

ausgezeichnete Elektrotechniker Gisbert Kapp , den der

Verband der Elektrotechniker Deutſchlands mit bedeutenden

Opfern zu ſeinem Generalſekretär machte , hielt auf der

am . —9 . Juni d. J . in Leipzig ſtattgehabten zweiten

Jahresverſammlung des eben genannten Verbandes einen

Vortrag über die Entwickelung der elektrotechniſchen In⸗

duſtrie in England , worin er u . A. auch auf die Reu⸗

tablität von Elektrieitätswerken zu ſprechen kam Ganz

dasſelbe , was er hierüber in Leipzig vortrug , hatte er

bereits früher iu einem Brief an die Zeitſchrift „ The

Engineer “ veröffentlicht , aus welchem ich in wortgetreuer

Ueberſetzung folgende Stellen anführe : Daß elektriſche
Centralen , wie ſie jetzt betrieben werden , nicht gut rentiren ,

iſt leider nur zu wahnr habe eine ſolche

Schͤͤtzung gemacht ( nämlich über die Rentabilität ) , indem

ich Durchſchnittszahlen für diejenigen Werke ermittelte ,
von denen zuverläſſige Zahlen zu bekommen waren ; ich

veröffentliche dieſelbe hiermit , da ſie vielleicht einigen Werth

hat . Wenn ich in jedem Falle 2¼ pCt . für Abſchreibungen
anſetze — einen äußerſt mäßigen Betrag — ſo finde ich,

daß die Nettogewinne , in Procenten der Kapital⸗Anlage
gusgedrückt , ſich im letzten Jahr ( 1893 ) bei ſtädtiſchen

Gleichſtromwerken auf 2,43 pCt . , bei privaten Gleich⸗
ſtromwerken auf 3,03 pCt . , bei ebenſolchen Wechſelſtrom⸗

Cenkralen auf 1,00 pCt. beliefen . Die Einkünfte werden

natürlich von Jahr zu Jahr ſich ſteigern ( ) ; ob ſie aber

unter dem jetigen Spſtem der Stlom - Erzeugung und:
nehmen zu ſollen , von ihrem Standpunkt aus mit

Samſtag . 29. September 1894 .

Vertheilung jemals den großen Uaberſchüſſen der Lon⸗
doner Gas⸗Geſellſchaften gleichkommen werden , iſt ſehr

zweifelhaft . “ Zu dieſen Aeußerungen eines hochangeſehenen
Fachmannes ſei vorläufig bemerkt , daß der Anſatz von

2½ pCt . für Abſchreibungen zu gering iſt ; eine gewiß

unverdächtige Quelle , die Elektrotechn . Zeitſchr . ( 1894 ,
S . 1) verlangt dafür 4 pt . ; dann verdient es Her⸗
vorhebung , daß auch in England die privaten Werke

wenigſtens etwas beſſer gearbeitet haben als die ſtädtiſchen ;

endlich ſoll das Fragezeichen hinter dem Satz , die Ein⸗

künfte würden ſich natürlich von Jahr zu Jahr ſteigern ,
begründet werden ; die St . James und Pall Mall Electrie

Co . in London hatte im dritten Quartal 1892 5763 Pfd .
Sterl . vereinnahmt , im gleichen Zeitraum 1893 nur

4820 Pfd . Sterl . , das ſind 17 pCt , weniger . In einem

Leitartikel über den oben erwähnten Brief von G. Kapp
äußerte ſich die der Elektrotechnik ſehr wohlwollende Zeit⸗

ſchrift Engineer : „ Es iſt kein Geheimniß mehr , daß,
während einige elektriſche Centralen London ' s mit er⸗

träglicher Stetigkeit kleine Dividenden bezahlen und andere

nach unſerer Auffaſſung nur zeitweilige Gewinne erzielen ,
die Aktien der übrigen nur einen papiernen Werth be⸗

ſitzen . “ Dieſe Zeitſchrift theilt alſo die Meinung Kapp ' s
über Steigerung der Ertragsfähigkeit elektriſcher Centralen

nicht . Den wichtigſten Beitrag zu dieſer Frage lieferte
aber W. v. Oechelhäuſer bei Gelegenheit eines am 19 .

Juni dieſes Jahres vor der 34 . Jahresverſammlung des

Deutſchen Vereins von Gas⸗ und Waſſer⸗Fachmännern
in Karlsruhe gehaltenen Vortrags durch Veröffentlichung
einer Tabelle über die Rentabilität der Gasanſtalten und

Elektricitätswerke in Maſſachuſets , aus welcher hervorgeht :
1. daß die Rentabilität der Gasanſtalten in den letzten
ſieben Jahren nur geringen Schwankungen unterworfen
war und durchſchnittlich uͤber 6 pCt . betrug ; 2. daß die

durchſchnittliche Rentabilität der Elektricitätswerke im Jahre
1889 6,36 pCt . , 1890 noch 4,86 pCt . 1892 aber nur

noch 2,28 pCt . betrug ; 3. daß im Jahre 1892 von 58

Elektricitätswerkeu , die alle ſchon ſeit mindeſtens zwei

Jahren beſtanden , zum Theil aber ſchon ſechs und acht
und mehr Betriebsjahre hinter ſich hatten , 35 überhaupt
keine Dividende vertheilen konnten ; 4. daß im Jahre
1892 die höchſte zur Vertheilung gelangte Dividende beim

58

Gas 20 pCt . betrug , wie früher , bei der Elektricität aber

nur 8 pEt . , während dieſelbe 1890 noch 10 pCt . und

1889 gar 21 pCt . erreicht hatte . Dieſer auffallende
Rückgang in der Ertragsfähigkeit elektriſcher Centralen

iſt um ſo mehr bemerkenswerth , wenn man berückſichtigt ,
daß es ſich um private , zum Theil ſehr große Anlagen
handelt (3. B. Boſton ) und daß die Bevölkerungs⸗Dich⸗

tigkeit in Maſſachuſetts um 15 pCt . größer iſt als in

Deutſchland .
Ueber die Urſachen des Rückganges kann ein Zweifel

kaum beſtehen : Das elektriſche Licht iſt bei der jetzigen
Art der Strom⸗Erzeugung und⸗Vertheilung zu theuer , es

findet nicht in dem erhofften , ja ſehr häufig nicht mehr
im anfänglichen Maßſtab Verwendung , eine Erſcheinung ,
die auch bei den deutſchen Werken bereits mehrfach zu

Tage trat . Anfangs herrſchte unter den Abnehmern eitel

Freude und Begeiſterung über das glänzende Licht ;
kommen aber die erſten Rechnungen für gelieferten Strom ,
dann wird ſofort ein ſparſamerer Gebrauch der Lampen

eingeführt und , wie z. B. in Bremen , das Elektricitäts⸗
werk förmlich gezwungen , den Preis , der vielleicht einen

nennenswerthen Ertrag geſichert hätte , herabzuſetzen . Ferner

erzielen die Elektrieitätswerke in den erſten Jahren ihres

Beſtandes mehr oder minder große Gewinne bei der

Herſtellung der Hausanſchlüſſe und bei der Lieferung von
Beleuchtungskörpern u. ſ. . ; ſpäter aber muß die Strom⸗

lieferung faſt allein die Einnahmen herbeiführen , da die
Elektricitätswerke keine werthvollen Nebenprodukte haben ,
wie die Gasanſtalten mit ihrem Koks , Theer , Ammoniak .

Endlich , und dies iſt der ſchlimmſte Punkt , ſpringen viel⸗

fach bedeutende Abnehmer von den elektriſchen Centralen
ab, weil ſie den Strom in eigenen kleinen Anlagen viel

billiger erzeugen können , als ihn die Centrale zu liefern

vermag ; an den kleinen Abnehmern aber , deren ſich aller⸗

dings immer neue anſchließen , wird oft nicht ſoviel ver⸗

dient , als die Herſtellung des Anſchluſſes gekoſtet ha
Die großen Lichtverbraucher , Fabriken , Hotels , elektriſche

Straßenbahnen u. ſ. . , welche die Rentabilität der

tralen herbeiführen könnten , ſchließen ſich nicht an .

mehreren Orten Deutſchlands wehrten ſich in letzter
die Straßenbahn⸗Unternehmer ganz entſchieden gegen die

Bedingung , den Betriebsſtrom ſtädtiſchen Centralen ent⸗

Rech
( Schluß folgt ,
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Muſtern zu billigen Preiſen .

Einri tun elektri⸗
R . Eichmannm , Schaukelpferde G 0 1 5

galſensladt a. Harz Puppenwagen. ſcher Beleuchtung .Aunahmeſtelle u. Muſter⸗ Reparaturen in unſerer Fubrik ſofort .

Kraftübertragung .
05 lager bei Herrn Ph . Aug . „

— —

Elektrolyſe
eix, P 6, 6. 10 Zahn - Atelier

1 —
5 F . Stein ,G 3 , 16 , Bekanntmachung . Vertre GStotz , Mannheim .Harmonika ' s 11 5 2 künſtlicher Gebiſſe , Die Ansſtellung von Apparaten zu Koch⸗ahn v. 2 Mk .50 an. S ⸗ itens

5
1915 85 Plombiren

an. Schmerz⸗ und Heizzwecken , welche ſeitens der Herren

8

Zahnziehen ꝛc.55
Nlanten Sprechſtunden ? Sonn⸗ und Garl Achilles

Muſtern Werktags von —12 u. —5 Herm . Barberaen e 46080 F . H . Esch
mer Alex . Hebererämmtl . 25 P 5
Peuſte Alle Arten 47740 Zozeph Leonhardtm 885

fiehl Georg Roose ene en Cartonnagen Carl Wotzka
beſchickt , befindet ſich in den Paxrterrelokalitäten des Herrn

5 8 2 0ſtatt , G 8, 11. Läden e Bildhauers Korwan , C 1, 14 , Eingang rechts . ebilligen Prelsen an. Wir laden zu zahlreichem Beſuche derſelbe uee ec,. 25 0
WWer Eug & lerm . fterbst ,f̃ 7, 38. ergebenſt ein .

38505 Ausfärae HS
NIN

10
0 Klabier noch niemals zu TPelephon 731, Dampfbetrieb.dabi⸗

Mannhei 1 16 . Februar 1894 .
einer Zufriedenheit geſtimmt be⸗ annheim , den 16 Februarkommen , wende ſich gefl . an die

ume s Ditettion der ſtädt . Gas⸗ und Waſſerwerkke.
ee Unterricht. Von der Reise zurück .

MAN

Empfehle mich im Aufertigen ] Ein routinirter Sprachlehrer,von Schuhen u. Stiefelu aller
e de

Dr . L . eiss , Augenarat,Art . ßleide hat , erthei amen un errenneen e
ſeſ ee0 ellſtens AUnterricht in Franzöſiſch , Eng⸗

—

neparaturen ſchnellſtens liſch nud Kalleniſch f
Vom 1. Oktober ab wohne ich in 48651

8 8188
ausgef , u. alles zu den billigſten

Näheres E8 , 4, 2. Stock . 46942 n — .
Preſſen berechnet .

IL 2 S . 22 48
E. Reichert , G 5, 15 Ein Beamfer ,der dürch Rrank⸗

2
S.

E 5 5 Familie zurück gekom⸗ K. Württ . Oberamtsarzt u. D. T- 1 U 25
7 len iſt, ſuchtein 48857 FNYW . Fisehn SerGroße getten 12 M. Harleihen von 200 M . dep rt 5 insbeſondere billige 484657715 welches in monatlichen Raten zu⸗ Vertreter der geſämmten Naturheilkunde .Juſtot Luſtig . Berlin . , Peinzen⸗ rück gezahlt wird .12555 9 5 1 VBiele Näheres in der Exped . d. Bl .
Anerkennungsſchreiben .

2660 Mark
gegen ee und 1780geſucht . Offerten unt . Nr. 48735Neu ! Neu ! Neu ! an d⸗ Expedition.Als Neuheit empf hle amerikan . FFund ruſſiſche Billards preis⸗

Patent⸗Zitl85 5 jern ( neu perwürdig und bei günſtigen Zahl⸗ Neu! feſtrr ) aeh edemun s⸗Conditionen. 47779 in 1 Stunde nach d. vorz . SchuleAulch einige überſpielte , ( ohne Lehrer uneohne Notenkennt⸗neu benomfirte Carambolage⸗ niſſey erlernb . Größe 56 33 om,Billards neueſter Form und 22 Saiten , hochf. u, haltb . gearbeit ,tonnranter Größe ſind billig ab⸗ Ton wundervoll (Prachtinſtr . ) Prs .
zugeben nur 75 . — m. Schule u. all . Zubeh .MRreids ati ＋

Näh . bei Carl Schlager Preisl. gratis . O. C. F. Miether .
5

.
8 Händ⸗H 1, 4, weißes Lamm . Nuſtrz Fagrzannover 4

1 Karlüberalf geſ.
Im Aufpoltren und Wichſen eeeeeeeeeeeeeeeeeeee H 4, 18 4 8 4von Möbeln , 1 Bel Heren Zahnarzt Kollmar 110 Fruchtmarkt Blumenballeu von Parquetböde chſel 5

8ſich unter 5 r a e Empfiehlt große Auswahl Blattpflanzen , wie : Latania ,er Bedienung . ee, , a8889 Fhoenix , Kentia , Areen , Cerypha , Araucaria ete . eto. ,

15
22

5Jehn , Schreinerei , L 4,17 . WV 8 nur ſchöne geſunde tadelloſe Pflanzen , ſowie ſämmtliche Bin⸗ ＋. 7 ＋6 „.5 für
9

5
dereien , wie :

Aler, Daſen Ai 270 4 2 . 2e 6
ſaſer⸗ und Schreinerarbeiten . T eber die 5 Wrautkränze Gläſer , Vaſen , Blumenkörbe ze. ꝛc. Sämmt⸗

iſeanſtalt wird am 1. Oktober er .

Glafer⸗ und Schreinerarbeiten .
Kerane En 9. — .

iiche dee e werden geſchmackvoll ausgeführt .
Die Vegetariſche Speiſeanſtalt wir in

e eee
eeeee eeee
bamenmäpte nlecerPressage.

kulheimer⸗Dreyfuß
2 , 1 .

Vom 1. Oetober an befindet ſich

mein Büreau

B22 . S .
Dr . Eugen Weingart ,

48819 echtsanwalt .

Hochtritt
E 4 , 1

am Fruchtmarkt .

47440
2ismie Lot der Ae (Tr. Fam )u. j Iir4. Zur Einweihung des Kaiſer Wilhelm⸗DenkmalsDalmen e g 0 5

werden jetzt ſchon Beſtellungen von Guirlanden ange⸗
N Se , D , pärter 1eBucher gratis . Als Brief 20 Plg. nommen . 48587 eröffnet .

Verſchwisgenheit bei Frau 36306 R. Oschmann , NKonstaaz( Baden 5zauledel ebamme , Weiuheim . 4857 iiiieeeeeeeeee
— Theilnehmer belieben ſich daſelbſt anzumelden . 48352



Mannbeim , 29 . September. General⸗Anzeiger .

— —

8. Seite .

Königl . Bayer . und Grossh . Badischer 35160 Pp 355

Hof Photogranh und Mlalerea, seeen aucde

9 1 Keine ſchlechtſitzenden Kleider mehr .
2 , 2 am Schlof 4 2 . 2 Främüfrt mit nur erſlen Preiſen . Telephon 753 . Das neu eröffnete

Motto : W²er das Guts wilf verbreften .der Vertrade es der Fraufſßß Lehr - InStitut
Die aan Wilhelmine Schneibe ! l ga e

Preis :

in ganz Süddeulschland
begehrteste von alle

vonͥẽF

Namhafte Ersparnisse lassen sfeh in jeder Hausbaltung er -
Zislen , wenn statt anderen einschlägigen Genussmitteln Marco
Folo Thee consumirt wird . Wer also seinen Angehörigen etwas
gutes bieten & dabei Geld sparen will , verwende Marco Polo Thee .

Garantie für Aechtheit nur in Originalpackungen
mit unserer Firma .

BVerkaufsſtellen in Mannheim bei den Herren :
Louis Burkhardt . A 3, 5, Adolf Burger , 8 1, 6, Ernſt Dang⸗
mann , N 8, 12, M. Hannſtein , L 12,93 , Joſef Pfeiffer , E 5, ½ ,

Schlagenhauf & Müller , G 8, 1, Jacob Ühl , M 2, 9.
In Ludwigshafen bei den Herren :

89185 Amlung , Bismarckſtraße , K. Beyſiegel , Schulſtraße 17,
riedrich Geiger , Ludwigsſtraße 77, Heller K Roth , Oggershei⸗

merſtraße , Jacob Hoffmann , Oggersheimerſtraße , Raimund Hoff⸗⸗
maun am Markt , J . Newinger , Bismarckſtraße , Ph . Vetter ,
Wwe. , Ludwigsſtr . , Aug . Zeißner , Drogerie, Oggersheimerſtraße 5.
In Oggersheim : Herr Ph . Gölz . In Ladenburg : Herr J . G.
Löſſer . In Weinheim bei den Herren : Friedrich Bundſchuh ,
ed . Joeſt. Louis Pflaum . 884

—

Tunst Dangmanns
Thee - Lager

N3 , 12 . Mannheim . N 3 , 12 .
Delephon 324 .

Die neue Ernte iſt eingetroffen und empfehle ich
als beſonders preiswerth meine 48810

Specialitäten :
Congo , fein , etwas leicht Mk . . 80

do. ſſüperfein , zutkt „ . 50

Sonchong , ächt chineſiſch , fein 75
do ächt chineſiſch , ſehr fein „ . —
do . ächt Higeii extrafein . „ . —

Carlsbader Miſchung ,
entſpricht den höchſten Anforderungen „ . —

Pecco mit Blüthen „ . 50
Maunheimer Familienthee ,

ganz vorzügliche beliebte Marke „ . —
DTäglich Verſandt nach auswärts .

Proben gerne zu Dienſten . 48310

Direkter Import .

Sognae
von

F . Laroche & Cie . in Cognae .
pr . Fl .

I8gler Cognas fine M. . 25
1885er „ superieur 5

I866er „ fins Champagne
1858er „ grandfine Champagne „ . —

in Originalpackung .
In Fäßchen von 28 Ltr . an zu Engros⸗Preiſen . Originalfaß ab

Cognac . Faß frei ! oder ab Zollkeller Mannheim frei ins Haus .
Proben ſtehen gratis zu Dienſten bei : 48909

O 3,2 Jul . Weleker C3 , 2 .

H. Meiss & Sohn

geben aus ibhrem Engros - Lager jedes Maass in Tuch
und Buxkin zu den bekannt ausserordentlieh BHligen

Preisen auch im Einzelnen ab . 37010

5 la . Ruhbohlen
ſämmtliche Sorten , ſowie trockenes

Bündel - Holz
empftehlt zu billigſten Preiſen

J . K. Wiederhold , II 7. .
Telephon No. 6ʃ6. 45059

FelſſchNußr⸗
Ia ſtückreiche Qualität , direkt ans dem Schiff; geſtebte

Nuß⸗ un Anthracit⸗Kohlen für Hausbrand , empfiehlt beſtens
II 5 — M
H7 . 28 H ⏑ο⏑ H⁰ee7 . 2

Telephon No . 438 . 43644
8

N
Lud

F1 , 10

N 4, — Filzhut - Wasche

„Berliner Börsen - Zeitung '
anerkannt bestunterrichtetes und meist ver - ?
breitetes Börsen - und Handels - Fach - ?
blatt Deutschlands , zugleich politische Zeitung

erscheinend , ladet zum Abonnement auf das

4 . Quartal 1894 ein .

Mit dem 1. Oetober erscheint als Gratis -
beilage eine neue ( 5te ) Ausgabe des

Deutschen Banquier - Buchs
auf das besonders hingewiesen wird .

15
55 Probenummern werden auf Wunsch für
die Dauer von 8 Tagen gern gewährt , jedoch
nur direet von der

Expedition
Berlin . , Kronenstrasse 37.

[ GeneralAnzeiger
5 für Nürnberg und Fürth . 5

Korreſpondent von und für Deutſchland f
geleſenſte und verbreitetſte

Zeitung von Nürnberg — Fürth ,
uuparteiiſch u. unabhängig , erſcheint täglich — außer Sonntag —-7 in 8 bis 16 Seiten 12

Der General⸗Anzeiger für Nürnberg — Fürth iſt
Publikations⸗Organ bon über 200 Juſtiz⸗ , Militär⸗ ,
Forſt⸗ , Poſt⸗ Bahn⸗ und Gemeindebehörden und zahl⸗

breichen Vereinen . 47899
5 Der General⸗Anzeiger für Nürberg —Fürth bietet täglich
reichen Leſeſtoff , ſowohl in Tagesneuigkeiten aus allen Theilen 5
der Erde , jedoch insbeſondere aus dem engeren Vaterlande ,
als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romane u. ſ. w. 5

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pfg . vierteljährlich
Der General⸗Anzeiger für Nürnberg —Fürth iſt das

erſte und wirkſamſte Inſertions⸗Orgau
in Nürnberg —Fürth ſowohl , als auch im ganzen nördlichen

Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der General⸗
Anzeiger für Nürnberg —Fürth infolge ſeiner großen Verbreit⸗
ung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen .

Inſertionspreis nur 20 Pfg . für die Petit⸗Spaltenzeile ,
bei Miedethokung wird Rabatt gewährt . 1

Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadtauflage
mit 60 Mk. , für die Geſammtauflage mit 95 Mk. gerechnet .

wig Laudhäuſer
Mannheim F 1, 10

Spezial - Geschäft in

Bielefelder Wäſche und Cravatten .

Grossartige Auswahl . — Anfertigung nach Maas

Stets Eingaug non Aeuheiten.

Neue , billige

Schul⸗Schürzen
empfiehlt 46698

J . J . Quilling , PI , 2 .

S. Cerbers Sghuhlager, E4./
Totalausverkauf

wegen Geschäfts - Aufgabe
zu herabgeſetzten Preiſen . 48452

.

N 4, I4 .

Der Beginn mit Waschen , Faconiren und Färben der
Hüte für Herren , Damen und Kinder , beehre mich ergebenst

anzuzeigen . Weisse Filzhüte werden wie neu abgeliefert ,
Grosse Auswahl aparter Formen . Billigste Freise .

Thomas Douin , Hutmacher

N 4 , 14 Kapuzinerplatz N 4 , 14 .

Wohnungs⸗Veränderung .
Meine Wohnung befindet ſich jetzt J 6 , 7 und halte mich

im Anfertigen von Coſtümen aller Art beſtens empfohlen
Guter Schnitt , eleganter Sitz werden garantirt Eoſtüme
von 6 Mark an à Fagou . 48825⁵5

Fran Emilie Feif, T 6 , 7 .

1
A .

F 7 , 16½ F 7 , 16½
empfehlen ſich zur Anſertigung completter Zimmerein

nationalliberaler Richtung , 12mal in der Woche
10tein

47988

668808888886
0 0

eyher & Co. , mn .

B 5, 2, part .
bietet der geehrten Damenwelt nach leicht faßlicher Methode das

Maaßnehmen , Zuſchneiden , Richten und Anprobiren
der geſammten Damen⸗ und Kinder⸗Garderoben in circa 14 Tagen .

Houorar 16 Mark .
Gefl . Anmeldungen werden täglich entgegen genommen .
Alleinige Vertreterin der berühmten , durch Frau M. Schwebs

bisher gelehrten Methode . Für ſicheren Erfolg wird garantirt .
Daumen , die von dem Erlernten nicht befriedigt ſind , zahlen

Honorar . 47918

Erklärung !
Herr Baade , H 2 , 7½ , verſucht fortgeſetzt durch

Vorſpiegelung falſcher Thatſachen unſere verehrte Kund⸗

ſchaft irre zu führen , deßhalb ſehen wir uns genöthigt ,
wiederholt mitzutheilen , daß ſich die Aunahmeſtelle der

Original Pariſer Neuwaſcherei 48509

Maraninchi- Mangin
nmicht mehr II 2 , 2

befindet , ſondern

C4 . 9 bei gerru Carl Freund.
NB . Im Beſitze der ächten Pariſer Waſchmethode

0 befinden ſich in Deutſchland nur

Maraninchi - Mangin in Stuttgart und

Barat - Mangin in München und Nürnberg .

SeesSöse
Telephon 330 . Telephon 330 .

Kernſeifen
aus reinem Fette , allgemein bekannte trockene Waare

und vollſtändigem Gewicht , ferner die ächte

Terpentin⸗Salmiak⸗

Gallſeife .
9

S G — 2 23 e 2 De22

0S . Brunn , 01 . 10.
Hofſeifenfabrik . 48345

SSGSSGssssoseggsssse

Für die Wäsche
ist das anerkannt

beste Wasch - , Bleich -

und Reinigungsmittel

Polysulfin
welches die Wäsche u. Hände nicht angreift !
Preis per Paquet 25 Pfg . , ansreichend für 100 Liter Waſſer .

Zu haben in den meiſten Colonial⸗ und Spezereiwaaren⸗
Handlungen . 46688

General - Depöt für Wiederverkäufer :

C . Permaneder , Mannheim , U 3, 23 .

Fürberei u . chemische Wascherei
von

J . C . Böhler 0 , 10

empfiehlt ſich im

Färben , Waſchen und Reinigen von Damen⸗ u. Herren⸗
Garderoben , Geſellſchaftskleidern , Möbelſtoffen , Teppichen ,

Federn , Handſchuhen , Spitzen .
Gardinen jeder Art werden wie neu hergeſtellt .

Meinen werthen Kunden diene zur Nachricht , daß zu jeder ge⸗
wünſchten Zeit die Gegenſtände geliefert werden können . — Auf
Wunſch laſſe die Sachen abholen und zurück bringen . 47813

Für Sterbefälle
empfehlen unſer großes Lager

D , 10

48168

— IIa !
2 Sterbehl 65der *

Geſchwiſter Suzen , fP 1, 1ʃ, an den Plauken .

für Breslau und die ganze Provinz Schlesien
Posen für seine Inserate Erfolge Fünscht , der be -

nütze zunächst den von über 36807

OOOQ
( amtkich beurkundet )

Abonnenten gelesenen „ Brestauer GeneralAnzeiger “ ,
Post - Abonnenten in der Frovinz (arntl . bestätigt) über 19900 .
Insertionspreis nur 25 Pt . Bei Wiederholungen Rabatt .richtungen , ſowie einzelner Möbelſtücke . 3688



Mannheim , 29 September :— —

belitte

—

erſgi

80

für Mannbheim - Ludwigshafen .
5

— F 71W̃ 1 nt e *
85

a 0 * · f N
in allen VBuchhandlun enDr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , ing

Erſte Mannheimer Typogr . Anſtalt . . ſowie im Zeitungskiosk .

Wiederkröffuung zum „Aaiiſer Friedrich.“ Gasstfen u Gaskocher !
Grösstes Lager

der 20778

Patent Doppel - Regenerativ - Gasöfen und
Patent - Gas - NKoch - u. Brat - Elurichtungen der
Act - Ges . Schäffer 8 Walcker in Berlin

unterbält und zeigt stets im Betriebe

Sdens ier Einem verehrlichen Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt
S an , daß die Wiedereröffnung der renovirten Wirthſchafts⸗
dee . lokalitäten zum „ Kaiſer Friedrich “ am 29 . d . Mts .

Seae, , ſttattfindet , wobei ein vorzügliches
8 Carl Wotzka , KöpfermeiſterMReufſſngens0e Ia . Pilsner Bier ,1. L 14 , 7 . Mannheim . L 14 , 2 .85

Hof - Möbelfährik Ia . Lager - Bier f

Uicterpnnene ſaus derBrauerei zum „ Zähringer Löwen “ in Schwetzingen * Anthracit . 8Musterzimmer
— Kostenvoranschlage zum Ausſchank gelangt . 48814 Bei dem Herannahen der Saiſon erachten wir es für unſereund Zeichnu gen 5

Von 7 Uhr Nachmitt 8 ab 1 85 1
Uüſen a zu machen ,18 8 99 aß namentlich beim Bezuge über die Rheinhäfen auf dem WaſſerAgrable 135 1 ag 5

wege nach ſüddeutſchen Hafenplätzen vielfach mit unſerer Marke

ee rölnunes - Concert der Kapelle Petermann Pörtingssiehen - Auchracit - Juss 2⸗
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters , Herrn Petermann . Mißbrauch getrieben wird . Häufig werden weichere flottbrennende0 Sorten , die ſich gar nicht für Dauerbrandöfen ei nen , unter demEintritt ſrei . — Namen „ Pörtingsſiepen⸗Anthractt “ vertrieben .2

Unſere Kohlen werden regelmäßig bezogen von HerrnGrosses Schlacht - Fest .
Leſttete n Seet eofſtätter , Mannheim ; A. Oſterhaus , Mannheim :Mein Bilder⸗ und Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein Lamarche & Co. , Ludwigshafen a. Rh . .Mufikalien⸗

W . B und weitere Auskünfte ſind durch unſeren Vertreter HerrnBauer rateur . :
6 Aus verkauf eeeeeeeeeeeeeeee Iteusdorff in Fraukfürt am Main

41834

dauert nur noch kurze Zeit . zu erfahren . 4743igt ber nec gere ordale

Aupferdreh . Jethe ver . pürtingsſtepen.10

10
der no

99255 Vorrath Alle Sorten Strickwolle
A. Hasdenteufel , zu Fabrikpreisen

Mianoforte⸗Fabrik ,

reicht , auf Bilder 50 % und

— —

FS,4 Ferd . Baum & Co. 5s , 4F 2, l. J . Gantner . F 2, l . kefem fert aws Hans :

[ Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und

geſiebte Nußkohlen , deutſche und engliſche
luthraeitkohlen , Ruhrſteinkohlen Brikets ,

Koks für iriſche und Füllöfen , trockenes Bündel⸗
und zerkleinertes Tannenholz .

[ Torfftreu und Torfmull ab Lager in Ballen und

40444 Waggonladungen .

für Damen empfehle ich meine als vorzüglichſt bekannte 5 Carbolineum 11 billigſten Preiſen.
Kopf - Wasch - Shampoon - Einrichtun 5 Bei Abnahme von 40 Centuer und

mehr, wird kein

mit Patenthaartrockenapparat ; in
21105

e
von allſeitig anerkannt bortheilhafteſter Einwirkung — — — —

Ruhrkohlen
auf den Haarwuchs . 48170

Ausſchueiden der geſpaltenen Haarſpitzen .
Damen⸗Salon ſeparat mit Extra⸗Eingang .

fämmtliche Sorten , ſtets aus dem Schiff ——

zu den billigſten Preiſen .

Planken , P2 , I1à , Brennholz - und Ruhrkohlenhandiung . 46424
am Hotel Kaiſerhof .

8 Ruhrkohlen .
Was ſieft di eſer Herr ſ0 kifrig ?

Prima ſtückreichen Ruhrer Fettſchrot ,
gewaſchene und geſiebte Nußkohlen ,

Er lieſt eine Abhandlung über die Cigarre ⸗ e 5 1 54 empfehlen direkt aus dem Schiff , zu billigſten Preiſen. 47120Marke „ Santa Lueia “'
in der Hülse

Gebr . Kappes , U , 12.
er ſtaunt über deren Vorzüge gegenüber anderen

Telephon Nr . 852 .

Eigarren und nimmt ſich vor , nie wieder eine andere
Cigarre zu rauchen als Marke : 48126

Santa Lucia in der hülſt . ball Hschoff & Hc *
und welche ſind dieſe großen Vorzüge 2

„ Santa Ludla “ vird nur aus den edelsten Tabsken e 7 , 8 Telephon 524 7 , 8

„ Santa Lucia “ ist ven stets gleichbleibender rortäglieber Cualität. liefern zu den billtgſten Tagespreiſen : 2981
alle Sorten Kohlen , Holz u . Brikets .„ Santa Lucia “ bat entzdckendes Aroma und schönsten Braud-

Ganze Fuhren über die Stadtwaage
„ Santa Lucia ““ ferursackt keine Heiserksit und Persebleivung.
„ Santa Luela “ terntsacht keine Lebelkeiten und Kopfzebmetzen.

ohne Berechnung der Waaggebühren .
Anrossartiger hrfolg !

O 38, 9 . C0 3 , 9 .

NB. Mehrere überſpielte

walg abgenden . 4852 Eigene Strickerei .

800

Jur Heuchtung .
Die beliebten kleinen Koch⸗

herde in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen
von 20 Mk . an ſind wieder vor⸗
räthig bei 47312
F6,3 Wilh . Baumüller F6,3 .

Woll. Herren⸗Sochken
Woll. Militär⸗Socken

extra ſtark geſtrickt

Auterhoſen ohne Naht
Woll . Damen⸗ und

Kinderſtrümpfe
in großer Auswahl . 48398

l , 3 Herm. Berger 6,3 .

Fahnenſtangen
in allen Landesfarben , mit ver⸗

Pene Spitzen , zu den
evorſtehenden Feierlichkeiten

billigſt bei 48271

A . Gehrum ,
Schwetzinger⸗Straße 38/40 .

Ginen ſicheren Rollladender⸗
ſchluß , billig , ſolid und einfache
Behandlung , liefert 47494
F 4, 9. H. Weide . F 4, 9.

„ Santa Lucla “ virkt vehlthuend auf dis Herrthätigkeit ein.
„ Santa Lucia “ wirkt anregend und belebend.
„ Santa Lucia “ kann stets in begenwart ron Damengerauebt werden.
„ Santa Lucla “ kommt bei billlgem Preise der ſeinsten impor-j U 0i leielkirten

Wasmuth ' s N
Man kauft Santa Lucia in der Hülſe in den 7 1

durch Plakate kenntlich gemachten Depoiß 15 Preiſe⸗ Hühneraugen - Ringe
von nur 50 Pfg . für 5 Stück .

in der Uhr
Erhältlich in Mannheim bei Adolf Geber . P 5, 13

Simon Böhm , Fruchtmarkt , D 4, 7; Gebr . Zipperer ,
O 6, 3½; Eruſt Dangmann , N 3, 12; Jakob Uhl .
M 2, 9; J . Amann . E 3, 5; Louis Lochert . R 1 15

Preis 1 Mark ,
angenehmstes und bestes Mittel zur radicalen

Beseitigung der Hühneraugen .
Ludw . Haeffner , P 1, 1. Filiale B 5, 6; Aug . Kre⸗ Käuflich bei : 46081
uter , unt . dem Kaufhaus ; Herm . Metzger , L 4, 7. Hill & Müller, Pecial - GeseGeneralvertrieb : Eugelhardt & Co. , Frankfurta . W.

N 3, 11 . Kunststr N 3, 11 .„ II . strasse N
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